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Unterstützung für zwei 
Projekte des LED 
V A D U Z :  D i e  Regie rung  ha t  für die Unte r s tü t ­
zung von zwei  Projekten  d e s  Liechtensteini­
schen Entwicklungsdienstes  446 000 F ranken  
genehmigt .  

F ü r  die Erschl iessung u n d  Regionalentwick­
lung des  Loco-Tales  in Pe ru  wurden  350 000 
Franken bewilligt. Das  G e l d  soll hauptsächlich 
für die R e p a r a t u r  und  d e n  B a u  e iner  Strasse 
durch das  Loco-Tal verwendet  werden.  D i e  
Strasse w u r d e  s treckenweise d u r c h  die R e ­
gengüsse d e s  E l  Nifio zerstört  u n d  wird n u n  von  
den  B a u e r n  d e s  Tales gemeinsam repar ier t  u n d  
ausgebaut .  

Weitere 96  000 Franken w u r d e n  fü r  das  Bie­
nenzucht* u n d  Waldschutzprogramm von T o b e ,  
Benin,  genehmig t .  Mit d iesem P r o g r a m m  soll 
die Selbstständigkeit  u n d  Eigenverantwort l ich­
keit d e r  Bevölkerung  ges tä rk t  werden .  D u r c h  
die P roduk t ion  u n d  d e n  Verkauf  v o n  H o n i g  
können  n e u e  Bienenkäs ten  u n d  Vertr iebswege 
finanziert u n d  d ie  Reichweite des  Projektes  ver-
grössert werden .  (paf1) 

Kinderfasnacht 
S C H E L L E N B E R G :  A m  Samstag,  d e n  4 .März  
a b  14 U h r  veranstal te t  die F rauengruppe  im  
Gemeindesaa l  Schellenberg die t radi t ionel le  
Kinderfasnacht .Thema:  10 Jahre  Halli Galli. E s  
spielen fü r  Sie d e r  Musikverein Cacilia, H u g o  
Lins u n d  d i e  G u g g e r  von Schellenberg.  

Frauengruppe Schellenberg 

BRIEFFREUNPSCHAFT 
Joachim Pamin ,  ein 46-jähriger Bankangeste l l ­
t e r  aus  S c h w e d t  in d e r  ehemal igen  D D R ,  möch­
te mit  Menschen  aus Liechtenstein in Briefkon­
tak t  t re ten .  

E r  ist s e h r  vielseitig interessiert  u n d  
würde  sich ü b e r  Post a u s  Liechtenstein riesig 
freuen. Se ine  Adresse: Joachim Pamin,  F.-F.-
Runge-Strasse  4, D-16303 Schwedt /Oder ,  
Deutschland.  

1 

Zum Licht streben 
Liechtensteinisches Gymnasium verleiht Philosophie-Preis 

Von Herzensbildung war die 
Rede, von Geisteswissenschaf­
ten, aber auch von Ausbildung 
und der Freude am Lernen: A n  
der Preisverleihungsfeier, die 
gestern in der Aula des Liech­
tensteinischen Gymnasiunis 
stattgefunden hat, zeigten acht 
junge Menschen, dass Philoso­
phen nicht alt und grauhaarig 
sein müssen. 

Jnes Rainpone-Wanger 

Bildung u n d  - v o r  al lem Bildungs­
politik - ist z u r  Ze i t  in al ler  Munde .  
D i e  eigentlich Be t rof fenen  - unsere  
K i n d e r  u n d  Jugendl ichen haben  
sich aber  b i sher  n u r  se l ten  zu  Wort  
gemeldet .  D i e  Phi losophielehrer  
H o l g e r  Marxer ,  Stefan Hirschlch-
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Die Preisträger mit ihren Philosophielehrern: Reihe vorne: (von links) Konstantin Benz, Dominik  Batliner, Marion 
Malin, Manfred Schlapp, Reihe hinten: Stefan Hirschlehner, Maria Kosmidis, Eva Mayer, Fabian Reuteler, Benedikt 
Biedermann, Georg Sparber. 

n e r  u n d  Manfred  Schlapp h a b e n  
ih ren  Bildungsauftrag gleich in dop ­
p e l t e r  Form wahrgenommen .  Sie 
h a b e n  den  Schüler innen u n d  
Schülern,  die in d e n  Abschlussklas­
s e n  bei  ihnen das Fach Phi losophie  
be legen  vorgeschlagen, e inen  Auf­
sa tz  ü b e r  das  T h e m a  Bi ldung zu  e r ­
a rbe i ten .  A m  «1. Philosophie-Preis» 
h a b e n  sich acht j unge  Menschen  be ­
teiligt. D a s  Resul ta t  w a r  durchge­
h e n d  s o  überzeugend,  dass  sich d ie  
L e h r e r  entschlossen h a b e n ,  alle acht  
A r b e i t e n  gleichwertig mit  e i n e m  
Büchergutschein  im Wer t  von 100 
F r a n k e n  zu  be lohnen .  

Feierstunde mit Köpfchen 
D a s  In te resse  v o n  L e h r e r s c h a f t  

u n d  Jugend l i chen  w a r  gross, a ls  
g e s t e r n  in d e r  A u l a  d i e  Auf sä t ze  
k u r z  vorges te l l t  w u r d e n .  I m  B e i ­
se in  v o n  Schu lamtsvo r s t and  G u i ­
d o  Wol f inger  u n d  R e k t o r  Josef  
B i e d e r m a n n  fassten d ie  a c h t  J u n g -
P h i l o s o p h e n  ih re  G e d a n k e n  zu­
s a m m e n .  A u c h  w e n n  nicht  alle v o n  
d e n  g l e i chen  A n s ä t z e n  ausg ingen  
u n d  a u c h  n ich t  alle Schlüsse g a n z  
g e n a u  übe re in s t immten :  Sämt l i ­
c h e  A u f s ä t z e  fo rde r t en  e ine  Schu­
le, d i e  n ich t  n u r  Wissen in s i e  «h in­
e inp fe rch t»  u n d  sich als Z u c h t s t ä t ­
t e  f ü r  F inanzd iens t l e i s tung  u n d  In­
d u s t r i e  s ieht .  Schule  soll a u c h  W e r ­
te ve rmi t t e ln ,  a u f  d a s  L e b e n  als 
M i t m e n s c h  v o r b e r e i t e n  u n d  b e -
wuss t  m a c h e n ,  d a s s  l ebens l anges  

(Emmi  Wohlwend) 

L e r n e n  wicht ig  fü r  «Herz ,  H a n d  
u n d  V e r s t a n d »  ist. P re i s t r äge r  G e ­
o r g  S p a r b e r  s ag t e  z u m  Schluss se i ­
n e s  Vor t rages :  «Schule  d a r f  n icht  
d e r  Spiege l  d e r  Gesel l schaf t  se in ,  
sie m u s s  n icht  al les  m i t m a c h e n .  
A b e r  Schu le  d a r f  R a u m  sein ,  u m  
n a c h z u d e n k e n  u n d  N e u e s  z u  e r ­
d e n k e n . »  

R e k t o r  Josef  Biedermann  war  
von d e n  Arbe i t en  so begeistert ,  dass  
e r  spon tan  zusagte, d e n  Preis alle 
zwei Jah re  auszusetzen u n d  d ie  A r ­
bei ten von Mar ion  Malin, Dominik  
Batliner, Fabian Reute ler ,  Eva  Mei­
er,  Mar i a  Kosmidis, Konstantin 
Benz, Benedik t  Biedermann und  
G e o r g  Spa rbe r  in gedruckter  Form 
publik zu machen .  

Schon über 250 Händler unterstützen mit uns die 

Initiative «Verantwortung für die Zukunft». Und 

noch mehr werden in den nächsten Monaten hin­

zukommen. Als junges und modernes Unterneh­

men steht diAx zu seiner gesellschaftlichen und 

ethischen Verantwortung. Der Telekommunika­

tionsanbieter will seine Verpflichtungen in sozia­

len, ökonomischen und ökologischen Belangen 

gewissenhaft und nachhaltig wahrnehmen. Um 

diesem Anspruch gerecht zu werden, startete diAx 

die Initiative «Verantwortung für die Zukunft». 

Dabei arbeitet das Unternehmen eng mit renom­

mierten Institutionen und Organisationen wie der 

ETH Zürich, der EPF Lausanne, den Universitäten 

Zürich und Basel und Umweltverbänden zusam­

men. Projekte in den Bereichen Forschung, 

Ausbildung, Information sowie Natur und Umwelt 

wurden bereits lanciert, und weitere werden 

folgen. Finanziert wird die Initiative mit dem 

«Zukunftsfranken»: diAx leistet pro verkaufte 

SIM-Karte* einen Beitrag von einem Franken in 

einen «Zukunftsfonds». Wird die Karte bei einem 

der aufgeführten diAx Fachhändler oder diAx 

Fachmärkte gekauft, die an der Initiative beteiligt 

sind, verdoppeln diese den Betrag zugunsten des 

Fonds. A u f  diese Weise wird im Laufe dieses 

Jahres eine Million Franken in den Fonds fliessen. 

Über die Verwendung der Mittel entscheidet ein 

unabhängiger Steuerungsausschuss. Weitere 

Auskünfte erhalten Sie unter 0800 3 4  24 14 oder 

unter  www.verantwortung.org 

• f ü r d i A x  1 5 , d i A x 7 5 , d i A x  175 ,d iAx300 ,  diAx 500  
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